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St. (Ballen e)tr>eite Beilage su Xu. i(3 Oer Sd}ü?et3*r ^rauen>Seihm$. 19. JlTärj 1905

Mein ^erj, iöj tuiU bid| fragen.

lein t}erä, ictj trill öid) fragen,
ü?as ift öenn Êtebe, fag? —

tyhsx" „oiirei Seelen unb ein (Sebanfe,
V §n>ei per.ien unb ein Sdjlaa "

Unb fprict;, troßer fommt £iebe? —
„Sie fommt unb fie ift bal"
Unb fprid;, wie fcfjminbet Siebe?
„Die mar's uidjt, ber's gefdjafy!"

Unb mas ift reine Siebe? —
„Die itérer felbft rergifjtl"
Unb manu ift Sieb am tieffteu
„iDetttt fie am ftillfteu ift !"

Hub manu iff Sieb am reictjften? -
„Das ifî fie, menn fie gibt I"
Unb fpridj, mie rebet Siebe —
„Sie rebet nidjt, fie liebt 1" Stiebt. Jçnim.

Ba« ineiblirfie BEformklEib.
©in redjt erfreulid)e§ 3e'^en f"r &en Sortfdjritt

ber fileiber=iReform=93emegung ift bie roeitere £>erau§=
gäbe einer roirflicf) prattifdjen Anleitung jum 3Ui
fcfjneiben unb Staden oon fHeformfteibern aller 2lrt.
$>iefe 'flublifation erfcflien foeben in bem Sßerlage oon
3B. ®obad) & ©0., ®erlin unb tieipjig, al§ ©rgän»
jnngêljeft ju bem befannten, bereits in 20,000 ©rem»
plaren oerbreiteten iKeform-SttobensîUbum I, rceld)e§
berfelbe SSerlag erft oor toenigen SUionaten ôerauë»
brachte. ©§ foftet roieberum nur ÏJlf. 1.— 2öät)renb
ber erfte ïeil be§ 2Ilbum§ gegen 80 fünftlerifdie unb
elegante bûîobefle ju SHeformtoiletten nebft ber ba,pi=

gehörigen Untergarberobe enthielt, bringt biefeS ©r» 1

gättjungSbeft in etroa 70 3lbbilbungeti ginger^eige,
1

mie bie SReformf(eiber leidjt unb elegant anzufertigen
finb. ®en biSfjer redjt oft gehörten Slagen, bah e§

nur roenig ©cßneiberinnen gibt, bie einen gut figen s

ben 9tefornifleiberfd)nitt überhaupt anzufertigen rer»
mögen, ift burcf) biefe§ aSitd) mit einem ©djlage ab»

geholfen. ®a§ Sffierfdjen behanbelt bag 3uWue't,en
unb (Mhen fo überfidjtlid) unb ausführlich, bah jebe
$ame fid) ifjre fReforinfleibuitg banach eigentlich felbft
anfertigen fönnte. Stud) junge SSJiäbcfjen, bie einen
©d)neiberfur§ burdjinadjen rooEeti, ober folcfjen, bie
ihn bereits abfoloiert hoben, faun gerabe biefeS §eft
al§ aufeerorbentlid) praftifcfjeê Set>rmittel empfohlen
roerben. fötöge fpeziell biefer praftifcfje Steil beS fRe-

fornt»2Jtoben»2Ubum§ Aufnahme in oielen Familien
finben, baniit bie fdjöne unb gefunbe iHefortnfleibung
enblid) „9lationaltrad)t ber oernünftigen unb fdjön»
Ijeitgfunbigen grau" roirb. 3U laufen ift bag @r»

gänzunggheft zum fReformsfDtoben^Sllbum für SDtf. 1.—
in jeber ©udjhanblung ober 00m obigen Berlage.
i)lud) ber 1. Sïeil tft für biefeu ißceiei nodi überall zu
haben.

Bîe ueue 3frauentrad|f.
(Sine Slugftellung oon 9feforntfoftümen oeranftaltet

ber Starlsruher SBeretn für SSerbeffe'rung ber grauen
fleibung nom 4. big juin 20. aipril im Sidjtfjofe beg
Sunftgemerbemufeumg. ®a fid) an ber ülugftettung
nid)t nur bie Sîarlgruher girmen, fonbent aud) bie grohen
ÜJioberoarenhäufer ®eutfd)lanbg fomie beg Sluglanbeg,
ferner eine Oieifje namhafter Sünftler beteiligen merben,
fo oerfpricht biefelbe intereffant su werben. ©egen»
rcärtig finbét eine berartige 2lu§iietlung im L'anbeg»
gemerbemufeum in ©tuttgart ftatt. — Sine big i n g

® é t a i l auSgerüfiete SBanberaugiteüung mühte unfehl»
bar einen ethifdjen unb gefdjäftlidjen ©rfolg bebeuten.

©atleit- unï> ®IumenfrEunï>Bn jur Bntij!
®ie nachftehenb oerzeidjneten fdjtreijerifdjen ®er=

treter ber „©ßemifcßen SSerte, ootmalg §. & @. üllbert
in ©iebrid) am fRhein", welche befanntlid) bie reinen
ißflattzennährfalze inach SBorfdjrift 0011 Sßrof. ®r.
SBagner) fabrizieren, oerfenben an ©artenbefifser unb
IBlumenfreunbe gratig unb franfo eine fehr hübfd) auS»
geftattete, reidjlid) illuftrierte, belehrenbe S3rofd)iire.
OJian rcenbe fid) oermittelft einfacher ifioftfarte an:
21. htebmann in Sßinterthür, ißertreter für bie Oft»
fchweiz, einfd)liehlid) bie Sfantone 3UB- Suzern, llri,
©chwpz. Untermalben unb Steffin, ober an ÜMtler & Sie.
in 3ofi»gen, SSertreter für bie SBeftfdjweiz, einfdjliehlid)
bie Santone 2largau, iöafel, !Bern unö ©olotljurn.

Beue» Bunt ©ürfiErmailit.
Die aiihärfung ber .üinber, ein äRahnmort unb 2Beg=

weifer oon Dr. iKubolf fpecfer, 'ffrioatbozent ber
Sinberheilfunbe an ber Uiuoerfitcit äRündjeu. SRo»

bem oornehme 2luSftattung. ©ebauer» ©diwetfchfe
®ruderei unb Verlag 11t. b. $., <5aOe a. ©. 9Rf. l.oo.

®er Slbhärtung ber Stinber', biefer fo eminent roid)=
tigen grage, ftehen bie meiften SRütter ratlog gegen»
über. 2lengftlict)e SSehütung oor jebem Cuftzug —
energifd) big zur graufamen Sfaltmafferbehanblung :

Zwifdjen biefen ©jtremen fd)wanft bie SSehanblung,
bie ben Sieinen zuteil wirb, nnb bie meiften üJlütter
finb nur z« geneigt, oon einem (Srtrem ing anbere ,;u
fallen. ®em tritt hier ein fjeroorragenber Svachnurnn
mit flaren unb Überzeugenben SBorten entgegen. ®ag
SSuch ift nidjt z» oermechfeln mit bèrn mancherlei fo»
genannten „Stated)igmen für junge SRütter." ®er
Sßerfaffer warnt gerabe oor allen SSerallgemeinerungeu
unb fefteu Siegeln, er forbert burchaug inbioibuetle
SSehanblung, leitet bie SJiutter zuï genaueften SSeobad)»

tung an unb leiftet ihr mie aßen, benen Kiuber zut
Pflege anoertraut finb, bamit einen nicfjt hod) genug
ZU fdjähenben ®ienft.
g5er mitt (hefunbßeit unb ^füdi oon 21. füiarrot.

Slutorifierte Ueberfei;ung aug bem granziififdjen oon
©ertrub Si 0 e r f cß f. 100 ©eiten. Siornehme
2lugftattnng in gweifarbenbrud ©ebauer»5d)wetfd)fe
®rucierei unb Slerlag m. b. §., Çalle a. ©. 9JU. 2.—.

' ®ag eigenartige SBerf hat in granfreid) unb ©ng=
j

laub bereits einen ooHeu ©rfolg errungen unb mirb
I fich feinen SBeg zweifellos and) bei uuS bahnen. --

®aS S3ud) ift etmaS ganz anbereS als bie ®uhenbware
ber „ffiegweifer" mit ihren „pra!tifd)en SBinleu" für
ein „glücfiid)e® Seben". .pier geht bie SBirfung aug
oon ber ©röhe unb 9ieinheit ber fierfönlidjfeit, einer
ber liebenSmerteften, bie uns je entgegengetreten 9litn
benn — „SBer will ©efunbheit unb ©lüd?"

Nur nicht am unrichtigen Orte sparen.
Vom 8. bis 12. Monat benötigt ein jedes Kind

eine Knochen und Muskel bildende Nahrung.
Kuhmilch allein genügt da nicht mehr. Wer kräftige,
widerstandsfähige Kinder will, gebe Ihnen neben der
Kuhmilch täglich 8 Mal mittels der Saugflasche das
vorzügliche Kindermehl Galactina. [2109

$\väfÜQunQ$mittel.
i ijjetr I)r. Dinapius in 3lören6erg (Bommern)
j id)reibt: „Solange id) Dr. §ommel'8 Jpaemntogen bei

Öleichjucht, ©frofuloje, Steroenleiben, Dttjacfjiti«. über»
haupt bei Sîranfheiten, bie auf sölutentmifdjung beruhen,
angemenoet habe, bin id) mit ben ©rfolgen ftet« zu=
frieben gewejen. geh fanu fagen, bah ich ba» ijjaentn»
togen Rommel tagtäglich oerorbne. £s ift eines ber
ßeroorragenblten mebtjinifcßen Präparate ber §eßt-
jeit unb oerbtent bas affgeineine Sob.. diu
ungeheurer Jiortfdjrttt ift in beut ^Kittel gegenüBer ber
alten, Ufingen unb Däßne oerbcrBenben ^ifentßerapie
gegeben." [2170

- Il 1 MI

i ©ei Dibpofitiou ju «atarrhen uttb 2lfthma
uerwenbet man mit beftem ©rfolge baS gefehlid) ge»

fdjühte ©pezialheilmittel „2lntituber£ulin". ®S ift
zugleich bag fidjerfte SSorbeuguugSmittel gegen ©d)wiitb»
fudjt. ißreiS gr. 3. 50. ®epotg : 2tpoth. 91. l'oBerf in
öeribau ; ®tarft=9tpotf)cfc in SBafel. [2118

Leberfhran -Emulsion.
Stern- Marke

Vorzügliches, wohlschmeckend. Präparat von Aerzten empfohlen.

Proiso inklusivo 1 Schachtel PfefTormünz-Bonbons :

Vi Flac. 4 Fr.; Va Flac. & Fr.
Zu haben in den Apotliek<Mi.

Wo kein Depot, wende man sich um kostenfreie Nach¬
nahme-Sendung zu obigen Preisen an [2126

Sauters Laboratorien, Aktiengesellschaft, Genf.

O-egrero.
wird das

——— ica'O l> fi _

(gesetzlich geschützt)
als sicherstes und unschädliches Mittel ärztlich empfohlen.
Wird verdampft und nicht eingenommen. [1891

Zu haben à 3 Fr per Schachtel in den Apotheken. Hauptdepot

: Apotheke asur Post, Heinrich Jucker, Zürich V.

Die

arfcnlauk
iijinnt a<n lahrgang 1903

mit dem Roman eines ' jungen, hochbegabten Crjiblera

udolf Rerzog mter den Citel»

„Die vom Diederrbein"
end einer grösseren novelle der ersten deutschen 6rjäMtrin>

m*p»bticr-$cbenbacl): „Tbr Beruf

Jfbonntmentspreis vierteljäbrlid) (13 Hummern) 2 Tr$. 70 Ctt.
Zu bezieben durd) alle Bud)bandlungen und Pottämlet,

Sommersprossen.
Von Jugend auf war mein Gesicht mit Sommersprossen bedeckt, die

jeweilen im Sommer stärker hervortraten und im Winter etwas erblassten Von
diesen, das Gesicht verunstaltenden Flecken bin ich durch die unschädlichen,
brieflichen Verordnungen der Privatpoliklinik in Glarus befreit worden, wofür ich
sehr dankbar bin. Bern, 17. März 1900. Rudolf Grünig, Metzger. Die Unterschrift

des Herrn Rudolf Grünig, Metzger in Bern, wurde in meiner Gegenwart
beigesetzt, ist somit echt. Bern, 17. März 1900. Adolf Fleuti, Notar. Adresse :

Pvivatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Glarus. [1698

Dî'WandersMalzextrakti
36jähriger Erfolg. Fabrik icey;rliii<l«t : Bern 1 sc;r». 36jähriger Erfolg.

Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdauliches Eisenpräparat bei allgemeinen Breis
Schwächezuständen und Blutarmut Fr. 1. 40

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein glänzend er¬
probtes Linderungsmittel

Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei all¬
gemeiner Ei Schöpfung dec Nervensystems angewendet

Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung
der darniederhegenden Verdauung

Xen Leberthran-Emulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentl.
leicht verdaulich u. sehr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel

—————Dr. Wanders iHalxxueker und Malxbonbons.
Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflich. 12232

1.40

1.50

2.

CO
CO

UM SCHLANK zu WERDEN ohne der Gesundheit
zu schaden,bi iiii ne ifc 1 1 OQ A **19 auf^ Hasis von MeeresnOanzea

man sich der tfilUiüö ApyilO herfzesteiltund von Parizer
Ärztlichen Autoritäten für»ut befunden. I)u:>e leicht zu befolgende Befiand-
lung vertreibt übermässigen Embonpoint unfehlbar in kurzer Zeit und
sichert die Heilung von Fettleibigkeit h-id-rlei Geschlechts. Flacon mitNotiz
fr. 6,35 franko. Geuen Nachnahme fr. 6.75.— .1. Hatiiï, Ap-nhoker,5, Passage

ä.— Depot in Genl : Droguei le Cartier & JoriNj12, Rue du Marché.Vei'deau, l'a ris

Bra.utleiitex&
empfehlen wir unsere Ausstellung compl. Zimmer - Einrich- I

tungen zur zwanglosen Besichtigung. Als besonders beliebte
Aussteuern offerieren wir: [2114 |

Schlafzimmer Esszimmer Salon
in Eichen- od. Rusternhoiz

2 Bettladen 1X2 m innen
2 Feder-Rosshaarmatrazen

mit Keilkissen
2 Duvet, Pfulmen und

Kopfkissen
2 Nachttische mit Marmor
1 Waschkommode m.Mar¬

mor u. Spiegelaufsatz
1 Spiegelschrank mil Cyst.

Fac. Glas
2 Stühle, 1 Handtuchständ.

Fr. lOOO.—

in Nussbaumholz (Innen Elche)
1 Büffet
1 Ausziehtisch 130/90
6 Rohrsessel
1 Serviertisch
1 Rollendivan mit Mo¬

quette
Fr. 60«. —

in Nussbaumholz (innen Eiche)
1 Sofa j m. Plüsch od.
2 Fauteuil Kamecltasch.
2 Halhfauteuil I u.Wahl bezofl.

1 Salontisch
1 Silberschrank
1 Spiegel

Fr. «SO. —
50 Musterzimmer in allen Preislagen, einfachster |

bis hochfeinster Ausführung.
Mehrjährige schriftliche Garantie.

Eigene Fabrikation. Ateliers fllr Polster und Hekorationen.

Möbelfabrik Thümena & Co., zsS.ïnL1
vorm. Möbelmagazin Ad. Aeschlimann

i

!?l. Gallen Zweite Beilage zu T<>r. der ^?ct?weizer Lrauen Zeimng. ^Nälz

Mein Herz, ich will dich fragen.

^ein Herz, ich will dich fragen,
Was ist denn Liebe, sag? —
»Zwei Seelen und ein Gedanke,

ch* Zwei Herzen und ein Schlag "

Und sprich, woher kommt Liebe? -
„Sie kommt und sie ist da!"
Und sprich, wie schwindet Liebe?
„Die war's nicht, der's geschah!"

Und was ist reine Liebe? -
„Die ihrer selbst vergißt!"
Und wann ist Lieb am tiefsten?
„Wenn sie am stillsten ist!"
Und wann ist Lieb am reichsten? -
„Das ist sie, wenn sie gibt!"
Und sprich, wie redet Liebe? —
„Sie redet nicht, sie liebt!" Friedr, Heim,

Das weibliche Aeformkleid.
Ein recht erfreuliches Zeichen für den Fortschritt

der Kleider-Reform-Bewegung ist die weitere Herausgabe

einer wirklich praktischen Anleitung zum
Zuschneide» und Nahe» von Reformkleidern aller Art,
Diese Publikation erschien soeben in dem Verlage von
W. Vobach Co., Berlin und Leipzig, als
Ergänzungsheft zu dem bekannten, bereits in 20,VW
Exemplaren verbreiteten Reform-Moden-Album I, welches
derselbe Verlag erst vor wenigen Monaten
herausbrachte, Es kostet wiederum nur Mk. 1.^ Während
der erste Teil des Albums gegen 80 künstlerische und
elegante Modelle zu Reformtoiletten nebst der
dazugehörigen Untergarderobe enthielt, bringt dieses Er- «

gänzungsheft in etwa 70 Abbildungen Fingerzeige,
^

wie die Reformkleider leicht und elegant anzufertigen
sind. Den bisher recht oft gehörten Klagen, daß es

nur wenig Schneiderinnen gibt, die einen gut sitzenden

Reformkleiderschnilt überhaupt anzufertigen
vermögen, ist durch dieses Buch mit einem Schtage
abgeholfen. Das Werkchen behandelt das Zuschneiden
und Nähen so übersichtlich und ausführlich, daß jede
Dame sich ihre Reformkleidung danach eigentlich selbst
anfertigen könnte. Auch junge Mädchen, die einen
Schneiderkurs durchmachen wollen, oder solchen, die
ihn bereits absolviert haben, kann gerade dieses Heft
als außerordentlich praktisches Lehrmittel empfohlen
werden. Möge speziell dieser praktische Teil des Re-
form-Moden-Albums Aufnahme in vielen Familien
finden, damit die schöne und gesunde Reformkleidung
endlich „Nationaltracht der vernünftigen und
schönheitskundigen Frau" wird. Zu kaufen ist das
Ergänzungsheft zum Reform-Moden-Album für Mk. 1.—
in jeder Buchhandlung oder vom obigen Verlage.
Auch der I, Teil ist für diesen Preis noch überall zu
haben.

Die neue Frauentracht.
Eine Ausstellung von Reformkostümen veranstaltet

der Karlsruher Verein für Verbesserung der Frauen
kleidung vom 4, bis zum 20, April im Lichthofe des
Kunstgewerbemuseums, Da sich an der Ausstellung
nicht nur die Karlsruher Firme», sondern auch die großen
Modewarenhäuser Deutschlands sowie des Auslandes,
ferner eine Reihe namhafter Künstler beteiligen werden,
so verspricht dieselbe interessant zu werden. Gegenwärtig

findet eine derartige Ausheilung im
Landesgewerbemuseum in Stuttgart statt, — Eine bis ins
Detail ausgerüstete Wanderausstellung müßte unfehlbar

einen ethischen und geschäftlichen Erfolg bedeuten.

Garlrn- und Blumenfreunden zur Notiz!
Die nachstehend verzeichneten schweizerischen

Vertreter der „Chemischen Werke, vormals H, ^ E, Albert
in Biebrich am Rhein", welche bekanntlich die reinen
Pflanzennährsalze «nach Vorschrift von Pros, Dr,
Wagner) fabrizieren, versenden an Gartenbesitzer und
Blumenfreunde gratis und franko eine sehr hübsch
ausgestattete, reichlich illustrierte, belehrende Broschüre,
Man wende sich vermittelst einfacher Postkarte an:
A. Rebmann in Winterthür, Vertreter für die Lst-
schweiz, einschließlich die Kantone Zug, Luzern, Uri,
Schwpz, Unterwalden und Tessin, oder an Müller Cie.
in Zosingen, Vertreter für die Westschweiz, einschließlich
die Kantone Aargau, Basel, Bern unv Sololhnrn.

Neues vom Büchermarkt.
Pie Abhärtung der Kinder, ein Mahnwort und

Wegweiser von I>r, Rudolf Hecker, Privaldozent der
Kinderheilkunde an der Universität München,
Modern vornehme 'Ausstattung. Gebauer-Schwetschke
Druckerei und Verlag m. b, H,, Halle a, S, Mk. 1,00,

Der Abhärtung der Kinder) dieser so eminent wichtigen

Frage, stehen die meisten Mütter ratlos gegenüber.

Aengstliche Behütung vor jedem Luftzug —
energisch bis zur grausamen Kaltwasserbehandlung:
zwischen diesen Extremen schwankt die Behandlung,
die den Kleinen zuteil wird, und die meisten Mütter
sind nur zu geneigt, von einem Extrem ins andere zu
fallen. Dem tritt hier ein hervorragender sèachmnnn
mit klaren und überzeugenden Worten entgegen. Das
Buch ist nicht zu verwechseln mit dem mancherlei
sogenannten „Katechismen für junge Mütter." Der
Verfasser warnt gerade vor allen Verallgemeinerungen
und festen Regeln, er fordert durchaus individuelle
Behandlung, leitet die Mutter zur genauesten Beobachtung

an und leistet ihr wie allen, denen Kinder zur
Pflege anvertraut sind, damit einen nicht hoch genug
zu schätzenden Dienst.
Wer will Gesundheit und chlück? von A, Mar rot.

Autorisierte Uebersetzung aus dem Französischen von
Gertrud Poerschke- 100 Seiten. Vornehme
Ausstattung in Zweifarbendruck. Gebauer-Schwetschke
Druckerei und Verlag m. b. H., Halle a, S, Mk. 2, -,

« Das eigenartige Werk hat in Frankreich und Eng-
> land bereits einen vollen Erfolg errungen und wird

sich seinen Weg zweifellos auch bei uns bahne».
Das Buch ist etwas ganz anderes als die Dutzendware
der „Wegweiser" mit ihren „praktischen Winken" für
ein „glückliches Leben". Hier geht die Wirkung aus
von der Größe und Reinheit der Persönlichkeit, einer
der liebenswertesten, die uns je entgegengetreten Nun
denn „Wer will Gesundheit und Glück?"

M NìM M IMiMßW 0ttk 8MM.
Vom 8. bis 12, Normt benötigt sin jedes Aind

sins lînoebsn unck Nuskel bildende IVakruug, And-
milstr allein genügt cka nicht mskr. Wer kräftige,
widerstandsfähige Ilindsr will, gebe Ikasn neben cker
Kuhmilch taglieb 8 Na! mittels der Laugllascks das
vorzügliche Aindsrmsk! <At»Iurt»i»». (2109

Kräftigungsmittel.
« Herr Or. Siuapius in Wörenberg (Pommern)
î ichreivt: „Solange ich Dr, Hommel's Haematogen bei

Ble«chsuchi, Skrofulöse, Nervenleiden, Rhachitis.
überhaupt bei Krankheiten, die auf Blutcnlmischung beruhen,
angewendet habe, bin ich mit den Erfolgen stets
zufrieden gewesen. Ich kann sagen, daß ich da« Haematogen

Hommcl tagtäglich verordne. K» ist eines der
hervorragendsten medizinischen Wräparate der Jetztzeit

und verdient das allgemeine Lob. Gin
ungeheurer Kortschritt ist in dem Mittel gegenüber der
alten, Magen und Zähne verderbenden Kisentherapie
gegeben." (2170

Bei Disposition zu Katarrhen und Asthma
verwendet man mit bestem Erfolge das gesetzlich
geschützte Spezialheilmittel „Antituberkulin". Es ist
zugleich das sicherste Vorbeuguugsmittel gegen Schwindsucht.

Preis Fr, 3, 50. Depots: Apoth. A. Lobcck in
HcriSau; Markt-Apotheke in Basel. (2118

kebsrikran -Lmàion.
Stern- àrks

VorîWeliK, Msàkmàsiiij.ki'âMttl voàrà emMbeii,
l^ie.ise inklusive l 8oli»ektvl I^keklei'miinx-Iîonlions :

V» 5>ae 4 fr-.; V2 5lae. Ä

Wo kein Depot. wende man siek um kostenfreie I^aoli-
nakme-3enduns su odixen Dreisen au l2i2(ì

Sauteps t.aboratoi'isn, klàliMàlisst, Kent.

wird 6a»—î »» ê » »»»»«" «-î» N» i» »»
(gssst^llcîlr gss<zHûì2t)

als sivl»e»«tv« und unsâneZUeZ»«« Nitts! àtbeb smpkoblsu.
Wird ver«I»iiiptt und iiielit «iiijxiiioiiiiinii. 1891

Tu haben à 3 Vr per Lckacktel in dsu ^p«àkli«i». Oaupt-
depot nui l'on t. Iltiiiiitli .1 Ntltti. Xiiriili V

Die

aàlaà
b-zirmt <l«n Jahrgang I00Z

rntt â«v> Kovnm em„ jung«n, hockb«zàn Erzähl«»

ttdolk izcrxog ,»i„ «« r>»i>

„vie vom vieàrliein"
anä «iner gr»»»«r«n vsvill, <I,r «r,t«n ä«llt»lh«n SrzZKIrrin,

M.v.evner'escdenbach: ..Idr keruf'

stdonnementzpreiî vierteljährlich si? Nummern) 2 sl». 70 ctt.
2u dexiehen durch aile kuchhandlungen und poNämter.

Von lugend auk war mein (Zssicht mit ^«»»»ii»v» s«p» «s>î^«i» bedeckt, die
jeweils» im sommer stärker kervortratsn und im Winter etwas erblassten Von
diesen, das Oesicht verunstaltenden Vlecksn bin ieb durcb die unscbädlieken,
brisllieken Verordnungen der privatpoilkiinik in IZlarus befreit worden, wokür ick
sekr dankbar bin, Lern, 17, När? 1900, Oudolk Orünig, Nàger, Oie Unter-
sebrikt des Herrn Oudolk Orünig, Nstnger in Lern, wurde in meiner Osgenwart
beigesetzt, ist somit ecbt. Lern, 17, Uär? 1900, Adolf VIeuti, Kotar, Adresse:
?»ivatp«liltlii»ik <iUurn», Rirchstrasss 405, <AI»r»»s. (1698

H''V/anâsl'àUàex!icìkli
Zkzäbriger Lrtolg. I z»>»l iI, r: IN I II I-um. ZKZädrlgsr Lrtolg.

Iltalgkxtrakt mit Lisen. Oeicktverdaulickss Lissnpräparat bei allgemeinen llreis
Lobwäebs^uständen und Olutarmut Vr, 1. 40

ßlalzivxtrakt mit kromammonium, gegen lleuckkusteu, ein glänzend er-
prodtes Oinderungsnnttel

bial?extrakt mit glzmerm-pliosphorsaurvn Sairen, wird mit Vrkolg bei all-
gemeiner bbseböpkung der Nervensystems angewe"det

biai?oxtrakt mit Pepsin und Oiastase, Vsrdauungsmal^extrakt ^ur Uebung
der darnisderbegsndsn Verdauung

Ziel» Kedertiiran-Lmulsion mit Il!IaI»extrakt und Ligeib. Ausssrordent!
lsicbt verdaulich u, sekr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel

ui»«I
linstenmittvl. noed von koinvr Imitation orroioiit. Utiorall küukiiok. >2232

1.40

1.50

2.

"5
LO

^D^okn« äer (iesuaükeit
-u 8«kaZvu,k0,Iir 1 nit liasis von K8i>kau?t.ll

inan siel, .le>- ^ »Wl-sieà!iluiitl von ?a, >2vl-
â.i2U>ct>su .AuìOi iiàtLN fül >.'»k deftinZsti,. III. 'I.' 7U Kksoi^vnü,! Nitillttü-
luii^' vki-lieidi itksi-mâssigen Nmkonpoint »nfOkldai- in ku>?0.l Xvit unü
«icke, ì à Ut'ilui'i: vs)„ Dsttlsidigûsiì >. i.i > >«, l;.!«<?>,Isekìs. k'üiOOn
k, .e,35 ki aakn. <;s2tin Xaci.iiniim.. s> 6.75.— .1. ttxi-lik, ,5, t'assasis

sl)es>r>z tu : lli oßuvi lv Sk ^oni>,ZZ, tti>e<iu .Uaivtiü.

VrâUUìRVUUîS»»
ooavkohlori ^rir urissrs 2kussbs11riirs oczoapl. ^Irnriasr - Linrioti- I

tnirlKSn 2iar 2rvs,rls1c>ssn Lssiohligriiag, ^.Is Ossonckors Oslioizto
A.rlssbsusrr» okkorkorori vrlr: (2114

Zeklàimmôl' L88^immsr Lalon
in l!«!!ie«i- lni, Il«iîler«i!ii!!î

2 kettiacion 1><2 m innen
2 I^vclei-Kos^kaarmatra^en

mit Keilkissen
2 Onvet, I'knlmen uncl

Xopkkissen
2 I>laokttisoke mit ^larmor
1 Wasedkommocle m.^Iar-

mor n. âpieselanksà
1 8pieselse.ìirank mi> Oz^st.

p'ao. 6las
2 8tüdlv, 1 Handtuolistäntl.

»>. ><><»<>.—

!n »«issdämlnib (i»>ie«i kivlie)
l KUlket
1 às^ielìtiseli 13(1/90
6 Rokrsessel
l 8erviertisoli
1 lîollenclivan mit No-

cznette
» » «««. —

in biiZsdsMliob (>WSI« là)
1 8ola l m. ?Iü»ek oil.
2 I^auteni! Xamestltstseli.
2 l^lalkfantenil » u.tV»KI l)«7.vsi.

l 8ilkersekl-ank
1 8pie«el

h » «8«. —
50 !iiuster»immer in allen Preislagen, einfachster

bis iiovkfeinstsr Ausführung.
IVIobrlätiriUS sc-1>ristllc:t>o Liarantis.

ülae»« I :,I>listeiler« r>>» l»<»l»t«r Im«!

üllöbsltabi-ik Se vo.,

>



a»d|ttn>t|er Jrauen-Jettwne -- »lättcr fur Sen IjàuBltdien Kreta

Da$ Geheimnis
warum

Singer's
hygienisch. Zwieback
sich so rasch die Gunst der
Konsumenten erworben hat, liegt darin:
Verwendung nur erstklassiger

Rohmaterialien.
Persönliche, strenge Fabrika-

tionskontrolle. [2195
Täglich frische Fabrikation nur

im Verhältnis zum Konsum.

Keine Lagerware
Man verlange daher nur

Singer's hygien. Zwieback
und weise Nachahmungen zurück!

Schweizer.
Bretzel- una Zwieback - TabriK

Cb. Singer, Basel.

Anerkennung
findet überall unser
gesetzt geschütztes

Praktikol

da dasselbe jedem
Boden prachtvollen
dauernd. Glanz
verleiht. Kein Wichsen,
kein Blochen mehr!
Grösste Mühe- und
Zeitersparnis!
Gestattet feuchtes Aufwischen' ohne Gl'anz-
verlust! Geruchlos und sofort trocken!
Holzstruktur bleibt sichtbar. Einfachste
Anwendung! Konserviert und frischt
Linoleum auf! Prosp kt und Zeugnisse
gratis. Direkter Dètail-Versandt durch
die Allein-Fabrikanten Lendi & Co.,
Fraumünster 17, Zürich. [1964

Achten Sie, bitte, auf den Namen
Praktikoi und unsere Firma.

Dépôts : Frieilr. Klapp, St. Gallen. J. Wiek,
Heiden. Stahel- Uzler, Uster.

(Ports, folgt.)

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mutterieiaen
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohue Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

2251J

llr. med. J. Häfliger
Enuenda.

O r isinds, die ich infolge Großeinkaufs
bieten kann u. die meinen Schuhwaren

jährlich einen nachweisbar
immer grösseren Vertrieb
verschaffen:

Q
Erstens, was die Hauptsache ist,

die gute Qualität;
Zweitens die gute Passform;
Drittens, der billige Preis, wi0 z. b.:
Hrbeiterscbuhe, starke, beseht. Nr. 40/18 Fr. 6.50
herrenbindschutie, solide, be¬

schlagen, Hacken •

Rerrenbindsebuhe, Sonntags¬
schuhe mit Spitzkappe,
schön und solid gearb.

Trauensebube, starke, beseht.
Tranenbindscbube, Sonntags¬

schuhe mit Spitzkappe,
schön und solid gearb.

Trauenbottinen, Elastique, für
den Sonntag, schön und
solid gearbeitet

Knaben- und Itlüdcbensebube,
solido

Knaben- und mddebensebube,
solide
Hlle vorkommenden Schubwaren in grösster

Auswahl. Ungezählte Dankschreiben aus
allen Gegenden der Schweiz und des
Auslandes die jedem hier zur Verfügung stehen,
sprechen sich anerkennend Uber meine
Bedienung a s. — Unreelle Klaren, wie solche so
viel unter hochtönenden Kamen ausgeboten werden,

tilbre ich grundsätzlich nicht. - Garantie
für jedes einzelne Paar. Umtausch sofort franko*.
— Preis» erzeichnis mit Uber 250 Abbildungen
gratis und franko. (H 1200 Q) 12359

Aeltestes und grösstes
Schuhwarenversandhaus der Schweiz.

Rud. Rift, Centburg:

40/18

40/48
36/42

36/42

36/42

26/29

30/35

8.50
5.50

6.50

6 80

3.50

4.50

* > 4 Schreibbücher f k'
für Handwerker und Geschäftsleute. M

Hauptbuch, praktisch eingeteilt Fr. 2.50 3-

Journal-Tagbuch „2. — =•

Kawsabuch 1.50 ^
Falitureiibucli [1937] 1.80 il

Versende alle vier Bücher statt zu Fr. 7.80 zu nur Fr. 6. —. ®
A. Niederhäuser, Schreibbücherfabrik, Grenchen. *££

er

Kein© tüchtige Hausfrau
lässt sich die Vorteile entgehen, welche bei richtiger Anwendung von Wizemann's
feinster Palmbutter erzielt werden! Alle damit bereiteten Speisen werden von
schönstem Ansehen und tadellos feinem Geschmack und sind selbst fiir schwache
Magen gut bekömmlich; ausserdem ca. 50% Ersparnis gegen Kuhbutter

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2l/2 Kg. zu Fr. 4.40,
48/4 Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen hilliger [1570

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Hauptniederlage F. d. Schweiz.

Unübertrefflich

Ein Versuch überzeugt

fettglanz nde Haut,
Sommersprossen und unreinen Teint.

Nur der Namenszug

in roter Schrift auf der Etiquette gibt Gewähr für
1807] die Echtheit-

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht In der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Mäs-
sige Bedingungen; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Gefl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-ÄVZt Frh SpeUffleV

ct. Appenzell A-Rh. pract. Specialist für passage u. schwed. Heilgymnastik.
b ^ > ^ f J ^ { iff^f 1^1*^f ^ i f

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift : Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Dreis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird met Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [2288

Neuheiten!
UiireQ

Gold- und Silberwaren
2271 empfehlen höflich

Gebrüder Scherraus
Uhrmacher und Goldschmiede

8t. Gallen Speicher
Neugasse 10. nächst der Post.

Reparaturen. Garantie.

Magazine Pelikan
seit einigen Jahren umgebaut, bieten

Arbeiten (2064

hochfeinster gediegenster Qualität
in

unübertreffbarer Solidität
und allerneuester edelster Formen

und Holzarten
Einfache Möbel, Betten, Sessel, Divans etc.

in enormer Auswahl billigst.
Höfl. empfiehlt sich

seit 84 Jahren
I 15 Schmiedgasse 15

z. Pelikan
ST. GALLO'.

A. Dinser

Cc<3V)60 6 C)

CEYLON TEA
Ceylon/Thee,

kräftig, ergiebig und haltbar.
per engl. Pfd.

Fr. 4.50

„ 3.60

„ 3.30

per 1/2 kg
Fr. 6.—

»> ^
„ 3.60

„ 3.40

China-Thee,

Orange Pekoe
Broken Pekoe
Pekoe
Pekoe Sonchong

beste
Qualität

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per J/2 kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Master kostenfrei. [2294

Carl Osswald, Winterthur.

Niederlage bei Joh. Stadelmann»
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

mit Ärampfabew mtb
offenen Steinen $}{$<![lehn

empfehlen mit

Xie
Slafdje,
far lim
Hat ge

geut), 8
2Jlan luenbe

fidj an aie

fQcaf«r-<npotQcß«'
in #enf.

5Depot irtbeit grBßeren STpo,

tf)clciibc«3n'Unb üfuälanbe«.

PüUtv'tf
$ompwfftn

SiationeHe ®e-
fjatiMinig.
Sleqtlict) 6c>

gutarfjtetu.
empfcljlcu.

©itérer
Sifolg.

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener J^ode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, über 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen In beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes Toilettestüokos ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [2290

Baumwolltücher
au s ires ilclite prima Qualitäten werden
l/28tückweise ca. 30 Meter zu niedrigsten
Eufcros-Preisen geliefert vom Fabriklager
•Taeqnes Beeker, Enuenda, Ularus.

Muster franco zu Diensten. [2043

Schweizer Frsuen-Zettung - Matter für den Izâusltchen Srets

vas kedeîmnis

kMKlIÌ8kK. ?«IvdSvK
sied so rascb àis Kunst àor kousu-
meutes srvorbsn bat, liegt darin:

t iiiliiiizx nur
ko>.Materialien.

strenge k'abrika-
tio>>skoncrol!e. ^2195

rîìxNrl» kriseksIkabrikation lili i
im Verkàltnis 2um Xonsum.

L^SÍNS Kagervare!
Nun verlange àabsr nur

3ÌNA6P 8 b^gien. Zviedaok
unà weise Kaebabmungen Zurück!

Schweizer.
Sretxel- una Xwiebacii ?abrik

à Singer, vâîîl.

^Iieitenming
linàet überall unser
gesst^I. gesebüt^tes

?M>lii>
àa dasselbe gsàem
koàsn praektvoiien
dauernd. Klan? ver-
leibt. Kein VVicbsen,
kein Stocken inokr!
Krösste lAüks- und
Zeitersparnis! Ks-
stattet ksucbtss àkwiseken' ökne Ki'an^-
vertust! ksruoklos unà sofort troeksn!
Sot^struktur bteikt siebtbar. Linksebste
Hnvendung! Xonssroisrt unà krisekt
Siooteum auf! Srosp kt unà Zeugnisse
gratis, virskter Vêtsil-Versaniit àurck
àis Hliein-k'abrikanìen ü,vi»«Z» à, O«.,
Sraumünstsr 17. s1964

Eckten 8ie, bitte suk itsn bismen
unà unsers firma.

Dê/sots/^isc/r. S/. 6âen. Mct,

(Lorts. kol^t.)

?rs.usQ> unà l?SLà1eeàìL-

krunklisiteli,
?sriczàsnLtànA, àsdàr-

àterleiasv
vveràs» selnistt unà dillig faucb brisk-
lieb) obus llsruksstöruug unter strengster
Diskretion gekeilt von

2251^

»r. I. iiMZvr
Lmieuda.

î" «» »» O » > «»
sinks, à ieb inkolso grotoelnliani»
biervn kann u. dis meinen Lebub-
^varen jNkrliok einen naobv^visbar
immer grösseren Vertrieb ver-
svbakksn:

Erstens, «ss Nie lisuptssviie ist,
die gute Dualität!

Zweitens Nie gute pssstorm:
Drittens, der dillige preis, ü. u.:
HrbeIter»ci»«I>«, starbs. besebl. d'r. kg/iS ?r. 6.S9
fierrendinckicliulie, sobke, No-

svdlasen, ttaelceu
perrentNnilictiuIie, itonntass-

sekuko init 3pit^tc»pi>o,
svkiiu nnct solid eeard.

scaaenccliulie, starke. desedl.
7ra«cndlnâ»cl>ul»e, 9onnt»ss-

sobubo ruit Spit^kappo,
svbön unk solid goarb.

?ra«end»l»ne>>. tSlastiouo. kür
Kon tjonntss, soböu uncl
solid xearboitet

Knaben- nnct Mîâcl»e«icl»nl»c,
solide

knaden- u»,! Mâacdenîcdude.
solide
Mie oorliommenaen îchulivarën in grösster

austvabi. 1tnss2iiblto Oanksebreireu aus
allen (texenken Kur ijektvein unk kes aus-
Isnkes kie jedem kier 2ur Verküguns stoben,
sproobon sieb anerkennonk über meine Le-
kienun? » s — Unreelle klaren, vie esicbe >a
viel nnler I»»cI»tl!nenNcn Namen au«ged«len ver-
<Ien, >«I»re ici» grnntleàtailci» nicl»l. Saranlle
kür lese» einzelne paar. Unetanrci» rslsrt Iranii«:
— ?reis> er^sicbnis mit über ltötl abbilkunseu
gratis unk kraulen. ill lAli (j) 1^359

Heitestes und grösstes
Soilullvarenversanäbsus der 8ebvei?.

vuS. censburg:

tll/tS

zs/ts

z«l/tz

Zil/tZ

Z8/S9

zi»/zz

8.SV
s.so

K.SV

K8V

z.5>u

l.so

X » 4 Sckreibbücker « ^
füi' I^anclwSl'kiSi' uncl QSsczkâkìsIsuts. îpi-àtisek oiuAoteiit I''r. 2.50 Z-

2 — ^
!<!»>-î»»î»tiilct1r 1 50 ^
lbz, ^!>S7^ 1.80 II.

Vsrssnàs alls vier Düebsr statt üu Vlr. 7.80 ?.u nur Vi». <».—. W

Hisàsl'kâussi', LàiMàfâtM, Ki'siZlZksv.
' H

— LIsliis Hauski-au —làt sieìi âis Vorteils ootsekon, melody ksi riektiser ^ii^ontluns von Wi^smsvn'«
/e^NStei- erziivlt ^vsräen! >VIIs tiaruit kersiteten Npeisen ^ercieo von
seköngtsin ^nsodon nnâ taävllos keinem (?esekmaeki nn<i sinci selb8t Mr seü>vsolie

Fnt bekomml/oü / au38or6em oa. 50'/o FeFeu
Wo niodt sm ?Iatsie erli'âltliod, liekert öUek3eu 20 drntto oa. 2V2 20 ?"r. 4.40.

42/4 2n 8 I?r.» krei s«S6n ^Äeknakme, srö83ere ^lenxen liiUiser s1570

k. laulisok, fiiii'sàzo It 8t. Lallen. Htlipt!iieàk!»xe f. t 8cl>v«iî.

UnUbeàifÛek
Vv/// /V3/'>//<//

IlltlgiSllk llà 8sut, 8ommer-
sprossen uncl unreinen leint.

Hur àsr Harusus^u^

in roter Lobrikt auk àsr Ltic^ustte ^ibt tlswäkr kür
1807^ àis Lsbtksit.

àîlge »ill! sewöll. liöilgMilclsck.
Osr Ilrltsr^slänsts lzssdrt slola btsnatb, srUsksusb o,U2U2sissu,

às-ss sr Lfriii»à>î«Ii«i» Ilntsrrlokt tu àsr l'sodutlr àsr uus,u. lVls.sss.ss
tSzrstisru Or. tVlstsssr), scr-lvis tu sobvvsà. Ostls^iuus.stilr srtstlt. lVlàs-
sixs Oeâtusuussu; âoott ^rsrâsu uur wtrlrltoti kàdtss Sodülsr uuâ
Lodütsrtuusu su^suorurusu. kltstt. /Vuruslàuussu Ksrus KsvvàrtÎASuà,
êislolaus s 1991^ Oc>oàs.c:btull8svc>II
^V «.IN,!»Iàsn (Socisnis) ^vt. apl>vn2ell a.-Iî>>. ^rcrck. ^osc/a/i^k /u> 7lfa55-??s ll. ^c/ivsà. >fsk/M»nnai5k/li.

eàe îi«» seers» Lrîer«â»s»t«r» rertà
àreá /tt»àsru »nÄ
vo» F>. bsi M/têer rtuà MsrttlL/e»ief«r

/rf« 7Vt«</sr«r,
^or.-r/s/teritt «ter //««?««-

H«àetA«se/tîe/e, «rr«/ ^«/trektttt«/ L/s»«rrt»tte^er
^t»tA«bett gt^a/càeâ «7t«re/tf/e/Ä/trker /?«tr«»-
H«tttit»Asd»ë«iNà à ê/crer kereiks à vier ^ltt^«x?s»t
erse/tiertettert.9'eHri/k.' Ore /trtäe «ie» âêteisl!tr««te».
^l»aêeà»tN, btkktA «e»«j Mî«t sr« teben. Mat eittSttt vèer-
«e/ieHertttt« Heet >ilpet«esettef nebe? e»^»rob^ert Vîssezrkert.
Otl» sâtttr«e/c x/eàîttt«/e/te Lûâie»»», «îesse»» Orets
urer ^r. 20 beêrâgkt, verâettt à «ffert ^ttàfte»«,
H^teeieff «ber à -eoke/tstt »»têt /ter«tttîe«o/ì.sett«/e»l
T'àebtertt âe teeiterrke k^er brelkräf/. ^ /crertu uetà
«eiret veek Lr^te» à/ie,t. X« desee/tert «f«re/t âe
1?tejre«ftkt0tt «îe»» „^o/tîtreiser /t«lttett-^>etkr«rtx/" i/r
9k. <?«ttts»t. /2L8«

eàitei»? I-ÄO

Kolli- unli Kilbkl'tvai'kn
2271 empkelilen dìlklîod

llbrmaoksr unà Kolàsàrnisàs
8t l>!»el It ii 8>»» i«I>« i

HSUAS.SSS 16. uàodsti àsr Oc>st.
kleparaturen. Usrsntlo.

II»x»!rîi»v klilisli
seit einigen «Iakren nmssk»nt, dieten

^rdviten 12064

Imelilelà geiliegeiistef yilslitàt
in

unübertreffbarei' 8oliliitàt
nncl îìllerneue8tsr eâel3ter Normen

1' k, k ^
in enormer Auswalil diIIiF3l).

Hökl. empfiehlt 8ie1ì
8eit 84 «latnen

15 SotimisdAasse 15
îi. Pelikan

>»R «4^1
à. Mm

IN
k'r. 4L0

„ 3.60
3.30

psr »/2 kg
?r. k.—
,»

„ 3.60

„ 3.40

Otiirza^tlSS, Hu»Ut»t
SouodvQ^ k'r. 3.60, ^vOsou k>. 3.60 per k/z tcA

Larl lZsswalà, ûliàtllUk.
DW" I^ioâorlkxs bsì Lîacislmann»

>t»rlU0rk»t!», >lultsr^»sso 31, 3î. L>S.!!sr».

mit Krampfadern and
offenen N«wn» Btjiiliâen

empfehlen wir

ib.e
Flasche.

slirl-VI
not g-
!>e»d,F
Man wende

sich an die

Fheater-Apolhekè'
in Heuk.

Depol indeu größeren Apo
IhelendesIn-und Auslandes.

Wüll-r's
Kompreflen

Rationelle Be-
Handlung.

Aerplich be»

gutachlctu.
empfohlen.

Sicherer
Erfolg.

Osscztlnnsc-icvsIIo, Isiotit sus-
tubrbsrs 1°c»IIsttsr>,

Vsrnsbmstss lAsàsndlstt

V/iWkk Aocls
mit ävr Vàkàllxàil^v „Im kouäoir".
al'àdrliod 24^ reioìi illustrierte Hette mit
48 kitrlii^vu kloâsdilâern, Uder 2SVV Ad-
dilllungon, 24 Unterdaltungsbollagsn un6

24 Kednlttmustvrdogon.

Vivl'ivIMi'liek: K.3.— — ^K.L.SV
Oratisdeilasen:

„Msnen Kinllvf-Iìiloâe"
mit dem Leiblatte

„für üiv KInüe»-8tudv"
so^vie 4 grosso, kardigv lliloäonpanoramon.

8oknittv naok IHa88.

^.ls Lesilnstisnn? von besonâerm
Werte liefert (lie ^Wiener klode" ibren
Adonnvntlnnon gobnitte naob Uass kllr
ibren ei^onsn Ledark und den ibror
I^amilienanseböri^en in beliebiger An-
iakl gratis 80?«^ Lrsats der Lxpedi-
tionspesen unter (Garantie tilr tadel-
loses Lassen, vmdurob die àksrti-
suns jedes ^oilettestUokos ermo?-
liebt ^ird.

Abonnements nsbmen alle öuobband-
Innxen und der Vorlax der „Wiener
l^o^s", Wien, IV. Wisnstrasss 19. unter
Bsiktl^nns des ^bonnementsbetraxes
ent^esen. 12290

Zaumwoll'dQàsi'
»n«x«»uvl»t« pirtm» 4ìu»Iit»t«n werden
VzStilo^eise va. 30 Netsr

seliekert vom Lsbriklasor
LniivnÄ», 44I»rn».

Ginster kraneo sin Diensten. 12043
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